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A n fra g e b e an t w 0 r ~,? ~~ 

Auf die Anfrage der AbgoN e u wir t h und Genossen, betreffe~d 

Ausbau des Gemeinsohaftsbahnhafes Salz burg zwecks Verhinderung bedrohlioher 

~kehrsstcckungen in der Abfertigung der Deutscblan&~ransporte, teilt-=: 

Bundesmimster für Verkehr und verstaatlichte Bat:r:'i.ebe Dipl.-Ing .. W a. 1 d .. 

b run n erfOlgendes mita 

"Die gebesserten wirtschaftlichen Beziehungen zwisohen Deutschland. 

und Jugosla.wien bra.ohten im Spätherbst 1951 stossweise auftretende Vermeh1'un .... 

ßen der Transitsendungen mit sich, die im Bahnhöf Salzburg den Betrieb während 

des Monates Dezember vor sohwierigste Aufgaben stellten, wobei sioh die Sohwie­

rigkeiten hauptsäohlioh aus der bedeutend erhöhten Dauer der Gleisbesetzung 

duroh naoh Deutschland austretende Zollwagen ergaben. Diese längeren Gleis­

besetzungen hatten ihre Ursache vor allem in dem komplizierten deutsohen Zoll~ 

verfahren (Umstellung von Gewiohts- auf WertZOll); in der Versohärfung der 

6aterreichisohen AusfahrprüfUng und in dem Ansteigon der Endverzollung in 

Salzburs auf etwa 60 - 70 ~ der deutsohen Einfuhr über diesen Ubergang 

(vor 1938 ungefähr 30 ~ 40 %). Erhebliche Verzogarungen ergeben sioh ferne~ ~ 

der starken Zunahme der Spediteurbeteiligung am qeaohäft und der damit zusammen­
bin«enden erhöbten Reexpeditionstätigkeit, zum Teil auoh infolge der deutsohen 

Ausf'uhrkontrolle duroh die Besatzungsmacht und aus der Holzbeschau duroh den 

öeterre1ohisohen Holzwirtsohaftsverband. Eine weitere Ersohwernis lag in der 

getrennten Unterbringung der einzelnen AbfertigIL'Ilg'sstellen. 

Diese Schwierigkeiten können nioht so sehr duroh eine Erweiterung 

des Bahnhofes Salzburg, die übrigens infolge der örtlichen Verhältnisse nur 

duroh einen enormen, dureh die normalen Verkehrsverhältn1sse nioht 

~erQohtfert1gten finanziellen Aufwand möglich wära, sondern nur durch betr1eb~ 

liehe Massnabmen behoben werden. Die Bundesbahnverwaltung hat auoh sofort 

nach Auftreten der Sohwierigkeiten zu deren Behebung, und um auoh für die 

Zukunft Verzögerungen in der Abbeförderung der Übergangsfraohten zu vermeiden" 

oder sie in Zeiten stärkste~ Frequenz auf ein tragbares Mass zu besohränken, 

alle zweckdienliohen Massnahmen in Angriff genommen bzwo, soweit die Mitwirkung 

anderer Stellen notwendig wari eingeleitet. 
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So wurde, um die Arbeitsbedingungen für die Eisenbahn und den Zoll ~u ver­

bessern, eine neue Beleuohtungsanlage der tl'bergangsgleise hergestellt und damit 

tür Güter, die n~cht ausdrücklich einer Tagbesohau unterliegen, die Naohtb~ 

schau erm6glicht. Zweoks Vereinfachung und Besohleunigung der Arbeiten im 

B&hnhofSalzburg selbst, und um eine raschere Durohscbleusung zu erzielen, 

werden Wagen, die lediglich einer einfaohen Zollbehandlung bedürfen, ferner 

Wagen, die einer ~agbesohau unterliegen, weiters Holzsendungen und Reexpedi­

t10ns!Üter bereits im Bahnhof Salzburg-Gnigl getrennt rangiert und in ent­

sprechend gereihten Gruppen in den Hauptbahnhof g~bracht. Durch Änderungen in 

den Sohaltanlagen konnte erm6g1ioht werden, dass auf einzelnen Gleisen die Zoll~ 

abfertigung besti~te~ Güter innerhalb des Zugverbandes vorgenommen wird, wod~oh 

zeitraubende Versohubarbeiten vermieden werden und eine grössere Freizügigkeit 

1a der Verwendung der Gleise erreicht wird. Zur Verbesserung der Raumfrage 

wurde für die deutsohe Ausfuhr-Zollabfertigung eine eigene Baraoke aufgestellt 

und zusätzlicher Dienstraum im I.Stock des Gebäudes der Güterabfertigung siohe~ 

gestellt. Parallel zu diesen organisatorisohen Massnahmen liefen erfolgraiohe 

Bemühungeik~en erhöhten Anforderungen duroh entspreohende Personalvermehrungen 

bei d.en be1dligten Amtsstellen zu begegnen. Österreiohisoherseits wurden die 

Präsidenten der Finanzlandesdirektionen . vom Bundesministerium fttr 

Fina.nzen angewies"en, in Hinkunft das erforderliohe Personal stets beizustellen 

und bei auftretenden Stauungen unverzüglioh zu vermehren. Auch die deutsche 

Zollverwaltung hat auf Intervention der Österreiohis~hen Bundesbahnen den Per­

.onalstand des Zollamtes Salzburg wesentlioh erhöht. In Verhandlungen mit dem 

Bundesminister1um für Finanzen wurde weiters erreioht, dass die Ausfu.hrkontrolle 

gew1sse~ Sendungen in die österreiohisohen Versandbahnhöfe verlegt wird. Auoh 

seitens des Deutsohen Bundasfinanzministeriums wurde eine Abfertigungsbesohrän­

kung für das deutsohe Zollamt in Salzburg und d~nit die Mögliohkeit einer 

W6I1teranwe1sung von Einfuhreendungen nach deutsohen Blnnenbahnhöfen zugesiohert. 

Dank der geschilderten Massnahmen konnten die Stookungen in der Abfert1-
_ der Deutsc~andUansporte soweit behoben wer<ien, <iass sich der t'ber~'­
verkeh~ in SalZD "~ehr wieder in normalen Bahnen abvvickel t. 

Was sohlies ~oh den behaupteten Mangel an entspreohendem Bahnlagerraum 
anbelangt, sei bemerkt, dass ein duroh Kriegseinwirkung zerstörtes Magazin~~ 
gebäude wieder a.ufgeba.ut wird. Naoh seiner in Kürze zu erwartenden Inbetrieb­
nahme wird für die Unterbringung der Bahngüter hinreiohend Raum vorhanden sein, 
Es ist freilich ausgesohlossen, dass auoh die im Strassenverkehr oder mit 
Post eingeführten Zollgüter in ein Bahnmagazin eingelagert werden können." 

-.-.-.... 
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